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1. Die Vereinbarung mit dem Verein familea betreffend Leistungen des 
Zentrums Pflegekinder Nordwestschweiz wird für die Periode vom 
1. Januar 2021 bis 31. Dezember 2024 mit einem Staatsbeitrag von 
Fr. 213‘000 pro Jahr sowie monatlichen Abgeltungen für begleitete 
Pflegeverhältnisse in der Höhe von Fr. 300 für die Leistung Basis, in der 
Höhe von Fr. 900 für die Leistung Standard und in der Höhe von 
Fr. 1‘450 für die Leistung Standard Plus genehmigt.  

2. Ein allfälliger Teuerungsausgleich gemäss § 12 Abs. 2 des Staatsbei-
tragsgesetzes wird vom Regierungsrat jährlich separat beschlossen. 

 

Begründung 

Der Vertrag mit familea für den Pflegefamiliendienst in Muttenz läuft per 
31. Dezember 2020. Der Regierungsrat hat den Vertrag für weitere vier Jah-
re genehmigt. Pflegefamilien sind ergänzend zu den Kinder- und Jugendhei-
men ein wichtiger Bestandteil der stationären Jugendhilfe, sie können für ei-
nen Teil der zu platzierenden Kinder und Jugendlichen eine sinnvolle 
Alternative zu einem Heim sein. Mit dem neuen Vertrag werden zwei wesent-
liche Neuerungen eingeführt: Pflegefamilien werden in Zukunft regelmässiger 
begleitet und die Fachbegleitung wird nach effektivem Aufwand abgerechnet 
anstatt wie bisher mit jährlichen Staatsbeiträgen abgeglichen. Die neuen 
Leistungen für begleitete Pflegeverhältnisse werden in den nächsten vier 
Jahren stufenweise eingeführt. Mit dem neuen Leistungspaket ist der Name 
«Pflegefamiliendienst» nicht länger bezeichnend. Deswegen wird familea 
ihre Dienstleistungen im Pflegekinderwesen neu unter dem neuen Namen 
«Zentrum Pflegekinder Nordwestschweiz» erbringen. 

                                                                                            


